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liegen sein 16 klein und groß in wittern Bau, welche zu

gleichen Jahren ertragen 243 Ewer 3 Quart.
Z kleine Holzt ob Kätzlstorf werden zu des Gotteshaus,

Nothdurft gebraucht.
Mehr hat das Gotteshaus einen Wald zu Straßhofen,

den die Holden außer des Zimmerholz gebrauchen. Wismat
im Haythal und auf der Hungerwiesen sein 56 Tagwerch.

Es hat auch das Gotteshaus taut des Stiftbriefs eine Aue

mit Wiesflecken und Wierlein*), nachdem aber das Holz so

darauf gestanden in den ersten Türkhenzug niedergeschlagen ist

sie folgends gar zur Wiesen, der 9 Tagwerch sein gemacht

worden, und das Wierle durch die Waffergüsse verdorben

u. s. w. rc. rc.
Was das Gotteshaus schuldig.
Der Herr Prälat zeigt an, daß er im Eingang seiner

Prälatur viel Geld Schulden gefunden, derohalben ihm Herr
Franz von Thum auf 3 Jahr lang 150 Pf. dr. geliehen.

Mer hat Hern Anton von Thum, Freyherr, Herrn Ab"

ten Honrad auf 3 Jahr lang 220 Pf. dr. geliehen.

X.

Beschreibung der Gebräuche einer Prälaten - Wahl
nach damaligen Vorschriften.

„p. p. Demnach Eure kais. Majestät auf allerdemüthig-

stes Anlangen p. pri'oris und Convents des Gotteshauses

zur heiligsten Dreifaltigkeit in der Neustadt allergnädigst re-
solvirt, daß nach Ableben des erst den 26. October letztverwi-
chenen Jahres H.728 erwählten Vorstehers gedachten Klosters, ^

wayland Äbten Raymund, die Elektron eines andern qualifi-
zirten Subjectes vorgenommen werden solle, auch zu dem

*) Wierlein, in einigen Gegenden Oesterreichs, eine Vertiefung
in dem Boden eines Ackers, oder Wiese; auch Sutten.
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